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Südniedersächsische Forst- und Holzkontor GmbH soll Holzangebot erweitern

Die 2003 gegründete Forstbetriebsge-
meinschaft Südhannover w.V. als
größte Holzvermarktungsorganisation
im südniedersächsischen Raum geht
neue Wege in der Holzvermarktung.
Sie strebt an, die „Südniedersächsische
Forst- und Holzkontor GmbH“ zu
gründen. Die FBG-Vertreter gaben
jetzt auf der Mitgliederversammlung
der FBG Südhannover in Nordstem-
men grünes Licht für weitere Schritte.

Hinter der FBG Südhannover stehen
1800 Mitglieder mit knapp 20 000 ha
Wald. Der Bereich Südniedersachsen
ist landesweit gesehen besonders stark
von den Kalamitäten (Sturm, Trocken-
heit, Käfer) betroffen gewesen: Über die
FBG Südhannover vermarkteten die
Mitglieder in den vergangenen drei Jah-
ren über 700 000 Fm Holz, der weit
überwiegende Teil davon war Kalami-
tätsholz.
Hintergrund der Gründung einer

neuen GmbH ist, dass man sich so
künftig noch flexibler bei der Holzver-
marktung aufstellen sowie neue Kun-
den gewinnen und damit auch durch
dieses zusätzliche Holzangebot die ei-
gene Marktstellung stärken will. Bislang
kann die FBG Südhannover als wirt-
schaftlicher Verein nur das Holz der
Mitglieds-FBGen vermarkten und nur
in geringem Umfang externes Holz. Die
neue GmbH als 100%ige Tochtergesell-
schaft hingegen könnte auch Holz von
Nicht-Gesellschaftern vermarkten, et-
wa Einzelwaldbesitzern oder aus dem
Körperschaftswald, aber auch Holz an-

FBG Südhannover auf neuen Wegen

derer FBGen. Damit sei man auch be-
reit, das Holz beispielsweise von Forst-
genossenschaften und Realgemeinden
zu vermarkten, die sich über die Lan-
desforsten betreuen lassen.
Die Landesforsten Niedersachsen

dürfen aus kartellrechtlichen Gründen

ab 2022 nicht mehr das Holz der Genos-
senschaften vermarkten, sondern diese
müssen eigene Wege gehen. Mit der
GmbH-Gründung sollen gleichzeitig Ri-
siken des Handelsgeschäfts vom wirt-
schaftlichen Verein abgegrenzt werden.

Christian Mühlhausen

Die Mitgliederversammlung verabschiedete auf ihrer Versammlung ihren langjäh-
rigen Vorsitzenden Dr. Bernd von Garmissen (links), der dieses Amt seit acht Jah-
ren innehatte und ab kommendem Jahr als Kammerdirektor die Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen leiten wird. Als neuen Vorsitzenden wählten die FBG-Ver-
treter Jobst-Heinrich Lampe (Söder, Landkreis Hildesheim). Sowohl Lampe und
LWK Südniedersachsen-Forstamtsleiter Michael Degenhardt als auch Fabian von
Plettenberg als Geschäftsführer der FBG Südhannover würdigten das Engagement
von Garmissens, seinen Einsatz für den Wald und die Privatwaldbesitzer. Von der
Versammlung wurde er zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Foto: Mühlhausen

In den kommenden Monaten entsteht
bei der Layer-Grosshandel GmbH &
Co. KG in Tettnang-Bürgermoos ein
neuer Logistikkomplex. Das Platzange-
bot im dortigen Stammhaus und Zen-
trallager ist durch das Wachstum des
Fachhändlers für Handwerk, Industrie
und Landwirtschaft über die Jahre an
seine Grenzen gekommen.
Der Neubau mit einer Größe von

65 m × 49 m × 12 m entsteht auf dem
ehemaligen Mitarbeiterparkplatz und
dem früheren Standort von Eisenlager
und Werkstatt und soll hauptsächlich
Regalfachanlagen und Palettenregale
beherbergen. Zudem werden dort die
Bereiche Kommissionierung, Touren-
versand, Paketdienst- und Speditions-
versand sowie das Eisenlager angesie-
delt. Damit will Layer ausreichend La-
gerkapazitäten für die Herausforderun-
gen der kommenden Jahre schaffen.
Bis zum Jahresende soll die Außen-

hülle fertiggestellt sein, sodass Anfang
2022 der Innenausbau beginnen kann.

Layer baut neuen Lager-
und LogistikkomplexDie Delignit AG, Blomberg, hat im ers-

ten Halbjahr ihre Umsätze um 41,7 %
auf 36,3 Mio. Euro gesteigert. Das Er-
gebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-
schreibungen verdoppelte sich auf 3,2
Mio. Euro, teilte der Hersteller von
Sperrholzprodukten am 20. August mit.
Getrieben wurde der Geschäftsverlauf
laut Vorstand vor allem durch hohe Ab-
rufzahlen im Bereich der leichten Nutz-
fahrzeuge sowie im weiter stark wach-
senden Reisemobilgeschäft. Gut liefen
auch die Produkte für leichte Nutzfahr-
zeuge in Nordamerika. Der Vorstand
erwartet eine Fortsetzung der positiven
Nachfragesituation und geht für das Ge-
samtjahr weiter von einem Umsatzplus
auf 67 Mio. Euro und eine Ebitda-Mar-
ge von mindestens 9 % aus. Profitabili-
tätsbelastend wirkte sich in der ersten
Jahreshälfte der Mangel an Elektronik-
komponenten sowie die daraus resultie-
renden Produktionsunterbrechungen
bei wesentlichen OEM-Kunden aus.
Diese Kunden rechnen für die zweite
Jahreshälfte mit einer schrittweisen Ent-
spannung und Nachholeffekten.

Delignit deutlich im Plus

Der türkische Holzwerkstoffhersteller
Starwood Orman Urunleri Sanayi A.S.
aus Inegöl hat bei der Dieffenbacher
GmbH eine neue MDF-Anlage bestellt.
Im Lieferumfang enthalten ist eine kon-
tinuierliche Presse neuester Bauart (9 ft
× 63,5 m), Trockner, Sichter und Leim-
aufbereitung sowie Formstation und
-strang. Dieffenbacher liefert zudem das
Pressenabluftreinigungssystem, die An-
lagen zum Rohplattentransport und zur
-lagerung sowie die Schleiflinie. Darü-
ber hinaus ist der Eppinger Hersteller
für Elektrik und Automatisierung ver-
antwortlich. Nach der Engineering-
Phase soll die Montage der Anlage im
zweiten Quartal 2022 beginnen. Die
Produktion der ersten Platte ist für das
Jahresende geplant. „Es würde mich
nicht überraschen, wenn wir es schaf-
fen, dem Zeitplan wieder ein paar Wo-
chen voraus zu sein“, so Starwood-
CEO Hüseyin Yildiz. Zuletzt hatte Dief-
fenbacher für Starwood vor zwei Jahren
eine Spanplattenanlage geliefert. 

Starwood ordert
bei Dieffenbacher


